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Algemeine Informationen 

Die zahlreichen Fortschritte in Wissenschaft und Technologie in einer zunehmend 
globalisierten Welt erfordern eine stärkere Interaktion zwischen Menschen aus unterschiedlichen 
Kulturen und Gesellschaften. Aus diesem Grund ist die Übersetzung zu einer alltäglichen und 
notwendigen Aufgabe geworden, die für die Kommunikation in allen Wissensbereichen unerlässlich 
ist.  

Ausgehend von diesem Kontext widmet sich der 8. Internationale Kongress Wissenschaft 
und Übersetzung: „Interdisziplinäre Brücken und Verbreitung wissenschaftlicher 
Erkenntnisse“ der Bedeutung der Übersetzung für den Austausch von Ideen und die Verbreitung 
von Forschungsergebnissen. Auf diesem Kongress wird die Beziehung zwischen Wissenschaft und 
Übersetzung, die sich unserer Wahrnehmung oft entzieht, jedoch eine fundamentale Rolle spielt, 
thematisiert und zu einem Austausch zwischen Personen aus verschiedenen Disziplinen eingeladen.  
 
Der Kongress umfasst folgende Sektionen: 

• Panel 1 – Übersetzen & Dolmetschen in verschiedenen Fachbereichen 

• Panel 2 – Audiovisuelle und multimodale Übersetzung 

• Panel 3 – Didaktik des Fachübersetzens und Dolmetschens 

• Panel 4 – Fachsprachen und ihre Didaktik 

• Panel 5 – Technologien und neue Forschungs- und Berufsperspektiven 
 

1. Vorträge 

Die Vorträge sollten thematisch einem der oben genannten Panels und einem der im 
Anschluss aufgelisteten Themenbereiche zuzuordnen sein und eine Länge von 20 Minuten 
aufweisen. Die Themenbereiche sind:  
 

- Terminologie und Fachsprachen 
- Lexikologie und kontrastive Phraseologie 
- Übersetzen und Dolmetschen in versch. Fachgebieten 
- Didaktik des Übersetzens und Dolmetschens 
- Verbreitung von wissenschaftlichen Erkenntnissen 
- Arbeitsmarkt und Übersetzung. Beziehung Unternehmen/Sprachdienstleistende 
- Forschung im Bereich Übersetzen und Dolmetschen 
- Dolmetschen in Fachsprachen 
- Audiovisuelle und multimodale Übersetzung 
- Technologien, Übersetzung & Dolmetschen 

 

2. Teilnahmeformen  

Die Teilnahme am Kongress ist in den folgenden Formen möglich: 

a) Teilnahme in Präsenz (Universität Innsbruck, Österreich) 
b) Online-Teilnahme (virtueller Raum) 

WICHTIG: Jede teilnehmende Person kann nur in einer Modalität und mit einem Vortrag teilnehmen. 



  
 

 

 

3. Einreichung von Vorschlägen 

All jene, die am Kongress teilnehmen möchten, müssen vor dem 15. Januar 2025 den Titel ihres 
Vorschlags, eine Zusammenfassung in Englisch und eine weitere in der Sprache der Präsentation 
der Arbeit, die nicht länger als 10 Zeilen sein darf, zusammen mit den entsprechenden 
Schlüsselwörtern (mindestens fünf) an die E-Mail-Adresse mcbalbuena@uco.es senden. Zusammen 
mit dem Vorschlag muss die Modalität der Teilnahme angegeben werden. Ist dies nicht der 
Fall, geht die Organisation davon aus, dass die Präsentation online erfolgt. Für die Übermittlung 
des Vorschlags können Sie das Formular aus 
https://congresointernacionalcienciaytraduccion.es/call-for-papers/ verwenden.  

Das Organisationskomitee des Kongresses gibt die Annahme oder Ablehnung der 
eingegangenen Vorschläge bis zum 30. Januar 2025 bekannt. Sobald die Anmeldung angenommen 
wurde, sind die Anmeldegebühren auf das in einem späteren Rundschreiben angegebene Bankkonto 
zu überweisen. 

Einschreibegebühren: 

- Vortragende:  
o 80 Euro (Präsenz- u. Online-Teilnahme) 

- Teilnahme ohne Vortrag (virtuell und vor Ort): KOSTENLOS.  
- Die Zahlung der Anmeldegebühr beinhaltet die Veröffentlichung der Beiträge nach einem 

Peer-Review-Verfahren und ihre anschließende Annahme zur Veröffentlichung. 
- Alle Personen, die einen Vortrag halten, müssen die Anmeldegebühr entrichten.  
- Die Einschreibegebühr umfasst die Publikation der Beiträge, die zuvor einem Peer-Review-

Verfahren unterzogen werden. 
 

4. Rückerstattung von Gebühren und Veröffentlichung von Beiträgen 

- WICHTIG: Nach Annahme der Beiträge durch das Organisationskomitee werden entrichtete 
Einschreibegebühren ausnahmslos nicht rückerstattet.  

- Beiträge, zu denen kein Konferenzvortrag gehalten wurde, werden bei der Publikation nicht 
berücksichtigt. 

Das Organisationskomitee 

Córdoba / Innsbruck, November 2024 
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